
 

 

Klösterl-Apotheke · Färbergraben 12 Rgb. · Postfach 10 09 05 · 80083 München · Tel. 089 / 54 34 32-11  

Fax 089 / 54 34 32-77 · apotheke@kloesterl.de · www.kloesterl-apotheke.de · www.kloesterl-infoportal.de (für medizinische Fachkreise) 

  

Stand: 04 / 2018 Seite 1 von 1 

 

Infoblatt für Ärzte  

zur Verschreibung von  

Vitamin D-haltigen Vaginal- und Rektalsuppositorien 

 

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und auf gute Zusammenarbeit! 

Ihr Klösterl-Team 

Die Klösterl-Apotheke stellt aufgrund ärztlicher Verordnungen folgende  

Vitamin D-haltige Vaginal- und Rektalsuppositorien her:  

Vitamin D-Vaginalsuppositorien (Ovi-D D) 

Vitamin D3 12.500 I.E., Neutralöl q.s., Hartfett ad 2,0 g; m. f. sup. 

Abgabemenge 12/ 24 Stück 

Vitamin D-Vaginalsuppositorien mit Calendula (Ovi-D Cal)  

Vitamin D3 12.500 I.E., Calendulaöl 0,6 g, Neutralöl q.s., Hartfett ad 2,0 g; m. f. supp. 

Abgabemenge 12/ 24 Stück 

Vitamin D-Vaginalsuppositorien mit Estriol (Ovi-D E) 

Estriol 0,5 mg, Vitamin D3 12.500 I.E., Neutralöl q.s., Hartfett ad 2,0 g; m. f. supp. 

Abgabemenge 12/ 24 Stück 

Vitamin D-Suppositorien mit Progesteron (Ovi-D G) 

Progesteron 90 mg, Glutathion 50 mg, Vit. D3 12.500 I.E., Neutralöl q.s., Hartfett ad 2,0 g; m. f. supp. 

Abgabemenge 12/ 24 Stück 

Vitamin D-Suppositorien mit Progesteron 200 mg (Ovi-D G 200) 

Progesteron 200 mg; Glutathion 50 mg; Vit. D3 12.500 IE; Neutralöl q.s.; Hartfett ad 2,0 g; m. f. supp. 

Abgabemenge 12/ 24 Stück 

 Verordnungen sollten immer die komplette Zusammensetzung der Rezeptur enthalten. 

Besonders wichtige Kenndaten sind die exakte Wirkstoffmenge und die verordnete Stückzahl. 

 Die Rezeptur sollte möglichst nicht mit Hand, sondern per Software auf das Rezept aufgedruckt 

werden. 

 Der Patient kann das ausgestellte Rezept direkt in der Apotheke abgeben, oder er schickt es im 

Original (inkl. Adresse, Telefonnummer und Unterschrift) an die anfertigende Apotheke, damit 

diese die Rezeptur gemäß den Vorgaben herstellen kann. 

 Fax- oder E-Mail-Bestellungen dürfen von herstellenden Apotheken leider nicht bearbeitet 

werden. 


